
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 21.03.2013
in der Aula des St. Meinrad Gymnasiums

Vorstand: Arndt Heupel (AHe), Markus Hauser (MHau), Friedbert Widmann (FW),
Monika Harr (MHar), 
Elena Assenheimer (EA)

Mitglieder: Es waren 5 Mitglieder anwesend (Teilnehmerliste siehe Anlage 1). 

entschuldigt: Michael Ihlein (MI), Ute Hamacher (UH), Markus Nisch (MN), 
Jürgen Rohleder (JR), Antonia Rebmann (AR), 
Cindy Beyreiss (CB), Christiane Rude (CR)
Anton Hoffmann (AHo) – vertreten durch Fr. Döttling-Vogt

Protokoll: Friedbert Widmann

Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr

Ende der Sitzung: 21:05 Uhr

Top : Begrüßung 

Der Vorsitzende Arndt Heupel begrüßt alle Anwesenden und stellt die Mitglieder des Vor-
stands vor. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung ist rechtzeitig an alle Mitglieder ergangen. Anträge
seitens der Mitglieder sind bis zur heutigen Sitzung keine eingegangen.

Top 1: Genehmigung des Protokolls vom 06.11.2012

Das Protokoll vom 06.11.2012 wird mit 11 Stimmen einstimmig angenommen.

Top 2: Bericht Vorstand

Vorstellung des Schulvereins

Arndt Heupel stellt die Aufgaben des Schulvereins vor.
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Termin der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung fand bisher immer im Herbst (zu Beginn eines neuen Schuljah-
res) statt. Dabei wurde über die Aktivitäten im vorhergehenden Kalenderjahr berichtet – also 
fast ein Jahr später. Deshalb wurde die Mitgliederversammlung nun ins Frühjahr vor verlegt.

Geförderte Projekte im Jahr 2012

• Tischtennisplatte

• Cembalo: je eine Rate 2012 und 2013

• Aula-Technik: Laptop, Beleuchtungstechnik

• Überarbeitung der Homepage der Schule (Internetauftritt).

• Musikerfreizeit, Probenwochenende 

• SMV: Unterstützung für SMV-Sitzung

• Sozialunterstützung

• Kinonacht für sozial engagierte Schüler (Buslotsen, Sanitäter, Mentoren)

• Studieninformationsabend

• Preise für gute Abiturleistungen

• Schüleraufnahmefeier, kleine Geschenke für die neuen SchülerInnen

• Alumniparty

Öffentlichkeitsarbeit im Jahr 2012

• Präsentation am „Tag der offenen Tür“

• Alumni-Café am „Tag der offenen Tür“

• Teilnahme bei der Verleihung der Abiturzeugnisse

• Präsenz bei der Schüleraufnahmefeier

• Elterncafé bei den Schüleraufnahmegesprächen (gemeinsam mit dem Elternbeirat)

• Herbstfest

Vorstandsarbeit im Jahr 2012

• fünf Vorstandssitzungen

• Mitgliederversammlung im November 2012

• Teilnahme an der Schulkonferenz

• Alumnifest am Oster-Sonntag

• Herbstfest

• Studieninformationsveranstaltung

• Internetauftritt der Schule

Top 3: Bericht Schulleitung

Herr Hofmann ist erkrankt und wird von Fr. Döttling-Vogt vertreten.

• Der Tag der offenen Tür im November 2012 war ein gelungener Tag, der gut be-
sucht war. Die Rückmeldungen von Eltern während den Schulaufnahmegesprächen 
waren sehr positiv. An diesem Tag wurde der Werterahmen der Schule offiziell ein-
geführt.



• Das Leitbildforum hat aus dem Leitbild der Schule die wichtigsten Ziele heraus gear-
beitet und in einem Werterahmen zusammengefasst.

• Im laufenden Schuljahr hat sich die Schule dem Schwerpunktthema „Mobbing“ ange-
nommen. Hierzu wurde ein externes Institut zur Schulung und in einem konkreten 
Fall zum Sozialtraining in einer Klasse beauftragt. Dieses Institut bietet auch Fortbil-
dungskurse um eigene Pädagogen als Mentoren auszubilden. „Mobbing“ war auch 
Thema der letzten pädagogischen Tage und des Elternbeiratswochenende.

• Die Arbeitsgruppe zur Ganztagspädagogik (Ganztagsbildung, GaBI) am SMG be-
trachtet zur Zeit die Bereiche „Arbeitsgemeinschaften“, „Lernzeit“ (Hausaufgaben) 
und „Mittagessen“. 

• Tischgruppenarbeit: Eine Partnerschule in Göttingen (Partnerschule bei der Schule-
valuation „Blick über den Zaun“) hat ein Lernmodell entwickelt, bei dem feste Lern-
gruppen (Tischgruppen) über längere Zeit gemeinsam und eigenverantwortlich ler-
nen. Das SMG plant einige Ansätze aus diesem Modell am SMG zu integrieren und 
diese Idee in Modellklassen ab nächstem Schuljahr zu prüfen.

• Für die Freien Studien wird ein Rahmen entwickelt, der einen einheitlichen Umfang 
und Anspruch der Freien Studien festschreibt. Damit wird das bisherige Problem an-
gegangen, dass starke Unterschiede zwischen den Freien Studien gibt.

• Schulevaluation „Blick über den Zaun“: Die Evaluation der Säule „Morgenkreis“ wur-
de abgeschlossen. Als nächstes wird die Säule „Fachunterricht“ evaluiert.

• Schule interkulturell: Die Schule unterstützt diesen Projekttag, der von Schülerinnen
aus J2 initiiert wurde.

• Einführung von G9 am EBG: Am EBG gingen fast nur Anmeldungen für den G9-
Zug ein – wie auch schon in der Presse zu lesen war. Deshalb wird das EBG wahr-
scheinlich nur G9 in mehreren Zügen anbieten.

Das SMG bleibt weiterhin beim G8. Im „Schullabor“ wird weiterhin das Konzept „Ab-
itur im eigenen Takt“ favorisiert. Die theoretischen Arbeiten sind vorerst abgeschlos-
sen. Es ist jedoch eine Änderung der Abiturgesetze nötig. Deshalb wird nun vorrangig
auf politischer Ebene auf eine bundesweite Zustimmung hin gearbeitet.

• Umgang mit E-Mails: Die Schulleitung bittet um eine sparsame und bewusste E-
Mail-Kommunikation, da teilweise die Mail-Flut kaum noch zu bewältigen ist. 

• In der Schule nimmt eine Zunahme des Konsums von Energy-Drinks wahr. Es ist 
geplant, im Unterricht das Thema aufzugreifen und zu besprechen.  

• Frage: Ist die Wahlmöglichkeit zwischen G8- und G9-Schulen in den Anmeldezahlen 
bemerkbar?

Die Zahl an Anträge war etwas höher als in den Jahren zuvor. Am SMG ist bisher 
kein Einbruch zu spüren. Das EBG hatte ebenfalls einen hohen Zulauf und dabei fast 
nur Anträge auf G9 – deshalb wird das EBG wahrscheinlich 5 Züge in G9 anbieten. 

• Frage: Worin liegt die Motivation für das Sozialtraining?

Auch am SMG gibt es Mobbing-Fälle, die oftmals nicht ersichtlich sind. Beim Sozial-
training werden externe Fachleute dazu eingeladen, gemeinsam mit der Klasse die 
Konflikte zu bearbeiten (Intervention). Ein solches Sozialtraining hat bisher in einem 
Fall statt gefunden. 

Langfristig sollen die Probleme im Vorfeld erkannt werden und schon im Vorfeld ge-
gengesteuert werden. (Prävention)



Top 4: Bericht Kassier und Kassenprüfer

Markus Hauser stellt den Kassenbericht vor (siehe Anlage 2). Ende des Jahres 2012 sind 
insgesamt 619 Mitglieder zu verzeichnen. Der Vermögensstand zum 31.12.2012 betrug 
31.470,17 €. Davon sind noch etwa 6.500 € abzuziehen, da die Rechnungen über die im 
Jahr 2012 geförderte Projekte erst im Folgejahr eintrafen.

Die Mitglieder Kurt Langenbacher und Birgit Hanna haben am 14.03.2013 die Finanzen 
überprüft und eine lückenlose und fehlerfreie Kassenführung vorgefunden. Seitens der Kas-
senprüfer gibt es keine Beanstandungen.

Top 5: Entlastung Vorstand

Margit Krause stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstands und des Kassiers. Der Antrag 
wird mit 11 Stimmen einstimmig angenommen. 

Top 6: Ausblick

IT-Ausstattung

Die Schule plant eine Erweiterung der IT-Infrastruktur an der Schule. Dabei wird das Ziel ver-
folgt, dass die Schülerinnen und Schüler auch mit eigenen Geräten im Schulnetzwerk arbei-
ten können. Der Schulverein wird dieses Projekt finanziell unterstützen

Mitgliederverwaltung

Die Verwaltung der Vereinsmitglieder soll konsolidiert und vereinfacht werden.

Vereinsinterne Organisation

Es wird ein zentraler Platz für Unterlagen und Materialien des Schulvereins an der Schule 
gesucht und einrichtet.

Die regelmäßigen Tätigkeiten des Schulvereins sollen dokumentiert werden, damit Nachfol-
ger diese Aufgaben leichter übernehmen können.

Top 7: Verschiedenes

Termine:

• 07./08. Juni 2013 : Musical Anatevka

• März 2014: nächste Mitgliederversammlung

Rottenburg, 21.03.2013
Für das Protokoll: Friedbert Widmann, Schriftführer
gez. Arndt Heupel, Vorsitzender 16.04.2013


